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Die aserbaidschanische Menschenrechtsverteidigerin und Stiftungsgast (2010) Leyla Yunus wurde heute, 9. Dezember 2015, auf Anordnung des Berufungsgerichts in Baku wegen ihres schlechten Gesundheitszustands  aus der Haft in den Hausarrest entlassen.  
Leyla Yunus wurde Ende Juni vergangenen Jahres wegen des Verdachts auf Landesverrat, Spionagetätigkeit für Armenien und Steuerhinterziehung verhaftet. Im Urteil in erster Instanz wurde sie ausschließlich wegen Steuerhinterziehung zu achteinhalb Jahren Haft verurteilt. Die internationale Menschenrechtsgemeinschaft wertete die Verhaftungen und Verurteilungen, auch die ihres Ehemanns Arif Yunus und weiterer Menschenrechtsaktivisten als politisch motiviert, um ihre kritischen Stimmen vor und während der Europäischen Olympiaspiele im Juni 2014 in Baku zum Schweigen zu bringen.

Erst am 12. November 2015 war auch Arif Yunus mit der Auflage, sich regelmäßig polizeilich zu melden, aus der Haft entlassen worden. Sein Widerspuchsverfahren beim Berufungsgericht läuft weiter. 

Leyla und Arif Yunus sind gesundheitlich schwer angeschlagen. In der Haft hatte sich ihr Gesundheitszustand lebensbedrohlich verschlechtert. 
Die Hamburger Stiftung für politisch Verfolgte ist erleichtert, dass das Ehepaar Yunus das Gefängnis verlassen durfte und sich jetzt in ärztliche Versorgung begeben kann. Allerdings verfügen die beiden über kein Geld für Behandlungen, da ihre Konten eingefroren bleiben.

Die Hamburger Stiftung für politisch Verfolgte bittet daher um Spenden für die ärztliche Behandlung von Leyla und Arif Yunus. Die Stiftung leitet die eingegangenen Gelder dann direkt weiter. 

In den letzten 1,5, Jahren haben wir um das Leben der Beiden gezittert, haben persönliche Briefe an Leyla und Arif geschrieben, Kampagnen zusammen mit anderen Menschenrechtsorganisationen gestartet, ein Paket mit Medikamenten auf den Weg gebracht und immer wieder mit politisch Verantwortlichen gesprochen. Es war wichtig, die Familie, eingeschlossen die im Ausland lebende und verzweifelte Tochter, nicht allein zu lassen.

Die Urteile gegen das Ehepaar Yunus sind nicht aufgehoben,  die Gerichtsverfahren sind beim Appellationsgericht anhängig. Der Kampf gegen weiter!
Auch für die Freilassung aller anderen politischen Gefangenen in Aserbaidschan. 
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